
Fünftes Kapitel .

1 . Einige Thiere ferner haben Beine , andere nicht , und von

denjenigen , welche Beine besitzen , haben einige zwei , wie der

Mensch und außer ihm der Vogel andere vier , wie Eidechse

und Hund , andere mehrere , wie Skolopender und Biene . Alle

haben aber paarige Beine . 2 . Von den schwimmenden , soweit

sie fußlos sind , haben einige Flossen , nämlich zwei oberwärts nach

vorn , zwei unterwärts nach hinten hin , z . B . der Chrysophrys

und Labrar ^) , andere bloß zwei , nämlich die in die Länge ge¬

streckten und glatten , z . B . der Aal und Gongros ?) ; noch

i ) Weiter unten sud 4 heißt es indeß : Lrlr' r. cle ,uLr, -cerr
6k (>,uo7r7' L(>tt H cr'/roes« . Verg ! . übrigens über den Inhalt dieses
Kapitels die Schrift äs Luesksu .

- ) ok. Kap . 1, Anm . 55 .
5) <5-ro ^ L)77L> Ls(>tt , vergl . Theils der Thiere S . I I , Anm . 1 .

lek- bist . an . II , 12 , 13 ; IV , 10 , 4 ; V , 9 , 5 ; VI , 16 , 4 ;
VIII , 4 . 3 ; VIII , 15 , 2 ; VU1 , 17 . 4 ; VIII , 20 . 7 ) . Wir erfahren nur , daß cZ ein
Grätenfisch mit 4 Flossen und nicht immer gleicher Zahl Pylorusanhänge ist , daß er
besonders an Flußmündungen laicht , nur Fleischfresser ist , und des TagS mit dem Drei¬
zack gefangen wird . Bei Athen aus wird er , wie auch der Name andeutet , als
^ r-'<5LM§ oi/)() r- L5Lr, bezeichnet . Es ist Lbrysoxlirxs aurata Luv . , der Gold¬
brassen , ein an den Mittelmeerrüsten häufiger , bis 1 Fuß langer , 18 — 19 Pfund schwerer ,
oben silbergrauer , grünlicher , unten silberner , mit 18 — 20 goldigen Streifen ge¬
schmückter Fisch , der zwischen den Augen einen goldglänzenden Reif hat . Die Römer
nannten ihn aui-ata , und man verstand ihn in Setzteichen zu hegen (Lolum . VIII , 16 ) .
Die aus dem Lucanersce wurden am meistert geschätzt (Llartial ) . Eine besondere Art
seines Fanges schildert Aelian (1i. au . XIII , 28 ) .

5) (ok. bist . an . IV , 8 , 10 ; IV . 10 . 4 ; V . 9 . 1 — 6 ; VI , 16 , 3 ;
VIII , 4 , 1 — 4 ; VIII , 20 . 5 ; VIII , 29 . 3 : IX . 3 , 2 ; ^ tbsuasus VII , 86 u . 87 ;
Oxxiau Hai . 111, 128 ; 11. 128 — 40 ; Aelian bist . au . 1. 30 ) ist I âbrax luxus Luv . ;
der Seebarsch , ein im Mittelmeer häufiger , gegen 2 Fuß langer , weißer , oben bläulich -
silberfarbener Fisch mit 4 bläulichen Flossen , durch große Gefräßigkeit den Alten be¬
rühmt , daher ä-tbsu . VII , 86 ) und
von den Römern lupus genannt .

6) (ek . 1rl8t . LU. II , 9 , 2 — 5 ; II , II , 7 ; II , 12 , 3 ; III , 10 , 1 ;
111, 12 . 2 ; IV . 6 . 12 ; IV . 11 , 2 ; VI . 13 . 7 ; VI . 15 ; VIII , 4 , 5 ; V111, 29 . 0 ;
xou . au . 11, 5 ; 111, 11 ) ist unverkennbar der Flußaal , ^.uxuilla Üuviatilis . Vergl .
Theile der Thiere S . 176 , Anm . 4 .

7) (ok. Ir . LU. 11, 9 , 4 — 5 ; II , 11 , 8 ; II , 12 , 3 ; 111, 10 , 1 , VI , 16 , 6 ;
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andere haben ganz und gar keine , z . B . die Mnräne und die ,

welche sonst noch sich des Wassers gerade so bedienen , wie die

Schlangen der Erde und im Wasser in gleicher Weise schwim¬

men . Von den Sclachern aber haben einige keine Flossen , z . B .

die breiten und stachelschwcinzigen , wie der Batos und Try -

gon diese schwimmen vielmehr mit dem breiten Theile selbst

Der Froschfisch aber hat Flossen , wie alle , welche keine ab¬

fallende Breite haben . 3 . Diejenigen aber , welche , wie die Kopf -

vm , 3 , 5 ; vm , 4 , 1 u . 2 ; vm , 15 , 1 ; vm , 17 , I ; IX , 3 , 2 ; IX , 25 , 4 ; Htdsii .
Osixu . VII , e . x . 31 , 32 , 41 , 42 ; XIV , 6. x . 17 ) ist unzweifelhaft der Meeraal ,
Oouxer vulgaris Ouv . , ein im Mittelmeere häufiger 1 — 10 Fuß langer und bis
130 Pfund schwerer Aal mit schwarz gesäumten Flossen . Vergl . Theile der Thiere
S . 176 , Anm . 1 .

8 ) oder (et . bist . an . 11, 9 , 2 — 4 ; 11, 11 , 8 ; 111, 10 , 1 ;
V . 3 . 2 ; V , 9 , 4 ; V111, 4 , 1 ; V111, 15 , 1 ; VIII , 17 , 1 ; IX , 3 , 1 ; Ltdeu . Voii -uos .
VII , o . x . 90 ; Opxiau . Lai . 1, 554 ) ist unverkennbar die gemeine Muräne , E ^ muo -
ikorax Lslsua , ein gelb und braun marmorirter , 3 Fuß langer und 12 Pfund schwerer ,
flossenloser Fisch des atlantischen und Mittclmeeres . Sein Fleisch wurde sehr geschätzt .
Die Römer hielten ihn in besonderen Vivarien (? 1in . IX , 81 ) .

2) /Ztt' r ' 05 , et . Theile der Thiere S . 177 , Anm . 7 , vielleicht Raga datm , ein
rauher , graulicher , bis 200 Pfund schwerer Roche .

" ) (et . Iiist . au . V , 3 , 1 , V , 4 , 1 ; VI , 10 , 7 ; V111, 15 . 1 ; IX ,
25 , 2 ; Lsliau bist . au . 1, 56 ; 11, 36 ; V111, 26 ; Oxxiau . Hai . 11, 462 sy . Vios -
eoriä . 11, 22 ) . Wir erfahren an allen diesen Stellen außer vielem Fabulosen nur , daß
der ein Roche ist mit einem schwer verwundenden Stachel am Schwänze . ES
ist also ein SLechroche . Die Römer nannten ihn , wie aus Plinius (1i. uat . XI , 72 :
svä uullum usguain 6X86eradi1ius , huam raäiu8 ouxsr oanäam xromlusuZ trxgoui8 ,

VI , 9 : xiaui xigeis , «insm uo8tri xastiuaeam , Orasei voeaut , aeulsussto .)
h ^rvorgeht , xastiuaea . Unter den im Mittelmcer vorkommenden Stechrochen ist Irxxou
irab>tiu 26 a am häufigsten und bekanntesten ; er wird 2 — 3 Fuß lang , 10 — 15 Pfund
schwer , ist oben gelblich -schwarz , unten weiß , und sein 4 — 5 Zoll langer , mit jederseitS
80 oft widerhakigen Zähnen bewaffneter Stachel gilt noch heut bei den Fischern für
giftig und ist sehr gefürchtet , Vergl . Theile der Thiere S . 174 , Anm . 1 .

* *) Vergl . Theile der Thiere S . 177 , Anm . 7 , Schlußsatz .

vergl . Theile der Thiere S . 175 , Anm . 2 ist der im Atlan¬
tischen und Mittelmeere gemeine Froschsisch oder Seeteufel , Loxlilus xiseatoriu »,

ei den Römern Lava xiseatrix genannt (kliuius 1i. u . IX , 67 ) .
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füßler ' 3) , auch Beine zu haben scheinen , schwimmen mit diesen

und mit den Flossen und zwar am schnellsten nach dem Leibe

hin ' §) , z . B . die Sepia " ) , dcrTcnthis >^) und der Oktopus ^ ) .

Keins von diesen schreitet aber , wie der Oktopus ' s ) . Die hart¬

häutigen aber , z . V . der Karabos ' " ) , schwimmen mit den Hintcr -

theilcn und zwar am schnellsten in der Richtung des Schwanzes

mit den an jenem befindlichen Flossen . Auch der Kor dylos 2 ")

schwimmt mit den Beinen und dem Schwänze ; er hat aber einen

Schwanz ähnlich dem des Glauis " ) , um Kleines mit Großem

zu vergleichen . 4 . Von den Fliegenden aber haben einige , z . B .

der Adler 22 ) und Hierar 2 ^) aus Federn , andere , z . B . Bie¬

nen " ) und Mclolvnthe " ) , aus Häutchen " ) gebildete , noch

18) sind unsere Kopffüßler , Oexlialoxoäa ; vergl . Theile der Thicre
S . 46 , Anm . 6 u . S . 123 , Anm . A .

L77L 70 xr - 705 , d . i rückwärts . Diese Bewegung ist aber mehr eine Folge
deS Ausstoßens des Athemwassers aus dem Sipho (Trichter ; ek. Theile der Thiere
S . 126 , Anm . 15 ) .

*2) vergl . Theile der Thicre S . 123 , Anm . 1 .
*6) rrvAtS ', vergl . Theile der Thiere S . 123 , Anm 1 .
1?) 7ro ^ r-7lor )§) vergl . Theile der Thiere S . 123 , Anm . 1 .
18) Vergl . äs po.it . IV , 9 (Theile der Thiere S . 149 ) .

i '') xo ^ c^ os ' , vergl . Theile der Thiere S . 68 , Anm . 7 u . S . 128 , Anm . 23 .
20) xo ' ^>csvH.05 ) vergl . Theile der Thiere S . 155 , Anm . 3 .
21) (ek. Iiist . au . II , 9 , 4 ; 11. 11 , 7 ; VI , 13 , 2 u . 4 u . 6 ; V111, 2V .

12 ; VIII , 29 . 5 ; Ltliou . voixn . IV . 136 e ; VII , 311 k ; 322 ä ; ? ausau . IV . 34 ) ,
ein Süßwasserfisch , auch von PliniuS glauis genannt und , wie schon Nondelet
nachwies , von Silurus verschieden . Die spärlichen , von den Alten überkommenen
Notizen genügen nicht , daraus mit Bestimmtheit oder Wahrscheinlichkeit den Wels ,
Lilurue glauis 1^. , zu erkennen .

22) « L7o§ (ek. klst . au . 111, 9 , 3 ; VI . 6 , 1 u . 3 ; V111, 5 , 1 ; IX , 2 . 3 u . 6 ;
IX , 22 , 1 — 7 ; IX , 23 , 2 ) bezeichnet die größeren Tagraubvögel , und Aristoteles

unterscheidet als Arten « L705 o 7r^ tt ^ / o§ , / LL^ cc^ ttLrox ,

2 ' ) (Inst . au . 11. 11 . 4 ; VI . 7 , 1 — 3 ; VU1 , 5 , 1 ; V111, 27 , 4 ; IX , 12 .
2 ; IX , 2 4) ist allgemeine Bezeichnung für kleinere Tagraubvögel ; als Arten unter¬
scheidet Aristoteles : « LO'ct'XLÔ , L/itttO§ , LX7t ^ O§ ) XL(>XO§ ,
7lrL ()^ 5 , 7 (rL0 (>̂ c , v7707 () t0 (-/ ^ §) ^ « ^ 07v7ro ^ Ptt <7<7ocxo »' os ',
y >(rv ^ oXo' ) / o§ . Bezeichnet indeß auch Species , bes . den Habicht ; vergl . dis Anmer¬
kungen zu den betreffenden Stellen .

2^) Vergl . oben Anm . 19 zu Kap . I.
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andere fellartige Flügel , wie der Alopex - ?) die Fleder¬

maus 22 ) . Mit Federflügcln aber sind solche versehen , welche

Blut führen , ebenso mit fellartigen Flügeln , mit ans Häutchen

gebildeten aber solche , die blutlos sind , z . B . die Kerfe . Es sind

jedoch sämmtliche mit aus Federn oder einem Felle gebildeten

Flügeln versehene zweibeinig oder fußlos ; es soll nämlich

auch einige Schlangen von solcher Beschaffenheit in Äthiopien 2 »)

geben . 5 . Das mit Federflügcln versehene Thicrgeschlccht heißt

Vogel ; die beiden andern Gruppen sind nicht mit einem be¬

stimmten Namen bezeichnet . Von den geflügelten blutlosen sind

einige Deckflügler ^ v) ; sie haben nämlich die Flügel unter einer

Decke , wie die Mclolonthcn ^ ' ) und Kantharen 22 ) ; andere haben

keine Flügeldecken und von diesen sind einige zwei - , andere vier -

slüglig . Vierflüglig sind aber diejenigen , welche sich durch

Größe oder einen Schwanzstachcl auszeichncn ^ ) , zwciflnglig

dagegen die , welche entweder nicht groß sind , oder vorn den Stachel

tragen . Von den Deckflüglern hat aber keiner einen Stachel ^ ) ;

die Zweiflügler aber haben den Stachel vorn , z . B . die Fliege 22 ) ,

25) vergl . Theilc der Thiere S . 141 , Anm . 5 .

25) bezeichnet die mit häutigen Flügel » versehenen Jitsccten im Gegen¬
satz zu 7irka «t7ee , den mit Federflügeln versehenen Bügeln , und den
mit fellartigen Flügeln begabten Fledermäusen re . ck . Anm . SS z» Kap . I.

2' ) hier ein Thier mit fcllartigcn Flügeln , das sonst nicht weiter vor -
lommt . Da Aristoteles das Thier als zweibeinig bezeichnet , so kann cs schwerlich ein
fliegendes Eichhorn sein , wie Joh . Hermann Lristotolis iuter auimalia
volattlia 6LL0 soiurum votaurista . Lrgentorati 17 82 ) darzulegen versuchte ; sondern

nur eine FlcdermauSart , aber welche , ist nicht zu ermitteln .

2b) ok. Anm . 3 7 zu Kap . I .

22) Offenbar nach H crodot ' S Bericht (N. 76 ) ; gcwisi ei » fabelhaftes Thier und
nicht vraeo volaus , der 4 Beins hat , und also nicht von Aristoteles zu den « Tlvtk «
hätte gezählt werde » können .

50) x <>zkv7rrk (><r , Die Käfer führen noch heut de » Namen Aoleoptcren .
5g vergl . Thcile der Thiere S . 141 , Anm . 5 .
52) vergl . Thcile der Thiere S . 142 , Anm . 8 .
5 ' ) Vergl . Theilc der Thiere S . 141 , Anm . 3 .
5g Käser mit Legstachel hat Aristoteles also nicht gekannt .
55) ok. Anm . 52 zu Kap . I .
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der Myops " ) , Oestros ^ ) und die Empis 6 . Sämmtliche
blutlose Thiere stehen aber an Größe den mit Blut versehenen
nach ( nur wenige im Meere lebende größere Thiere gehören
zu den blutlosen , z . B . einige Kopffüßler ) , am größten werden
aber die Geschlechter derselben in den wärmsten Gegenden , und
im Meere mehr als auf dem Lande und in süßen Gewässern .
Alle der Ortsbcwegung fähigen Thiere bewegen sich aber mit vier
oder mit mehreren Gliedern ^ ) , die blutführendcn blos mit vier ,
so der Mensch mit zwei Armen und zwei Beinen , die Vierfüßler
und Fische , erstere mit vier Beinen , letztere mit vier Flossen . Auch
alle diejenigen , welche nur zwei Flossen oder durchaus gar nichts
haben , wie die Schlangen , bewegen sich nicht minder mit vier
Gliederungen , denn ihrer Biegungen sind vier oder zwei neben
den Flossen . 7 . Die blutlosen dagegen , welche mehr Beine haben ,
mögen sie fliegen oder schreiten , bewegen sich mit mehreren Glie¬
dern , z . B . das als Ephemere " ) bezeichnet « Thier mit vier
Beinen und Flügeln ; dieses Thier ist nämlich nicht blos durch
seine Lebensdauer , woher cs auch seinen Namen hat , ausgezeichnet ,
sondern auch dadurch , daß es , obwohl vierbeinig , dennoch geflügelt
ist . Alle aber bewegen sich in gleicher Weise , die vierbeinigen
Wie die vielbcinigcn , sie bewegen sich nämlich über ' s Kreuz ^ ' ) .
Die übrigen Thiere nun haben dabei zwei Beine als Leiter , nur
der Karkinos " ) allein unter den Thieren hat deren vier .

Sechstes Kapitel .

1 . Die Hauptabtheilungen , in welche die übrigen Thiere zer¬
fallen , sind folgende : eine der Vögel , eine der Fische , eine andere

66) vergl . Theile der Thiere S . 89 , Am » . 10 .

6?) oeerr ^ ox , vergl . Am » . 2 3 zu Kap . I .
^b) vergl . Am » . 21 zu Kap . I .
6b) Vergl . besonders die Schrift äs incossu .

vergl . Theile der Thiere S . 140 , Anm . 52 .
^ ) xc - r « beim Gehen hebt sich rechter Vorder - und

linker Hinterfuß , dann linker Vorder - und rechter Hinterfuß gleichzeitig .
sk . Theile der Thiere S . 128 , Anm . 23 .
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